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1. Allgemeine Marktdaten 

 

Die Luft-und Raumfahrtbranche ist ein wichtiger Motor für die italienische Wirtschaft: 

Einem Defizit von 10 Milliarden Euro des Landes Italien stand 2008 ein Überschuss 

der Luft- und Raumfahrt-Branche von 4,5 Milliarden Euro gegenüber. Mit einem 

Umsatz von 7 Milliarden Euro und über 51.300 hochspezialisierten Arbeitskräften 

liegt Italien an 4. Stelle in Europa und weltweit an 7. Stelle der wichtigsten Hersteller 

von Luft- und Raumfahrttechnik. Italien hat sich in einigen Bereichen dieser Branche 

besonders hervorgetan: Das Land ist einer der Weltmarktführer in der Produktion von 

Helikoptern und Radar- und Kontrollsystemen für den Luftverkehr.  

14,5 % der F&E-Ausgaben des Landes werden in die Luft- und Raumfahrt investiert 

und für innovative Strategien in den Bereichen Prävention und Sicherheit sowie für 

hochtechnologische Kommunikationssysteme eingesetzt. Seit dem 11. September 

2001 hat sich die Entwicklung neuer Technologien für den Erhalt der kollektiven 

Sicherheit stark beschleunigt. Für den Schutz der Bevölkerung sind insbesondere 

Investitionen in die  Telekommunikation, die Transportsysteme und 

Überwachungssysteme, die Informatik und die Computerisierung nötig. Maßnahmen, 

die der Unterstützung der Wettbewerbsfähigkeit des Landes dienen, finanzieren sich 

größtenteils über Steuermittel. Diese fördern besonders Unternehmen in ökonomisch 

benachteiligten Gebieten. 
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Zu den führenden italienischen Regionen im Luft- und Raumfahrtsektor zählen 

Apulien, Kampanien, Latium, Piemont und die Lombardei, in denen sich bedeutsame 

Cluster gebildet haben (siehe Grafik). 

 

 

 

Die Entwicklung dieser Cluster sowie deren Internationalisierung werden zielgerichtet 

durch die Regionen gefördert. Der italienische Staat beabsichtigt durch die Förderung 

des Luft- und Raumfahrtsektors eine Alternative zur rezessiven Entwicklung in der 

Automobilindustrie für die Zulieferindustrie zu schaffen. Die angewandte Forschung 

und Entwicklung wird im besonderen Maße unterstützt. Diese Regionen sind sowohl 

in nationale, als auch internationale Projekte eingebunden. Im Rahmen des 7. 

Forschungsrahmenprogramms der EU, als sog. Joint Technology Initiative für die 

Technologieforschung, nimmt Italien an zwei Initiativen teil:  

An den Programmen SESAR (http://www.eurocontrol.int/sesar/public/ 

subsite_homepage/homepage.html) und Clean Sky 
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(http://ec.europa.eu/research/transport/info/jti_en.html). Zu den europäischen 

Initiativen kommen nationale und regionale Programme, an denen staatliche 

Einrichtungen beteiligt sind, wie das MIUR (Ministerium für Bildung, Universität und 

Forschung), ACARE die italienische Abteilung des (Advisory Council for Aeronautics 

Research in Europe) und ASI (Die Italienische Raumfahrtagentur).  

Die Militärluftfahrt ist durch eine hohe Auftragsdichte und schnelle technologische 

Entwicklungen gekennzeichnet. Laufende Lieferungen, Exporte und Aufrüstungen 

betreffen den Eurofighter und den taktischen Transporter C27J. Darüber hinaus nimmt 

Italien an der Entwicklung der internationalen Programms Joint Advanced Strike 

Technology-Programm teil. In den genannten Regionen siedelten sich namhafte 

Firmen an, die zusammen mit lokalen Universitäten und anderen Instituten die 

Forschung und Entwicklung vorantreiben und die Produktion von zentralen Systemen 

und Komponenten übernehmen.  

Neben den großen Firmen sind zahlreiche KMU präsent, die in verschiedenen 

Bereichen tätig sind. Die Lieferkette des italienischen Luft-und Raumfahrtsektors 

gliedert sich in große Gruppen, mittelständische und kleine Unternehmen sowie 

technische Dienstleistungsunternehmen (siehe Grafik). 
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80% des Marktes wird von der Unternehmensgruppe Finmeccanica , dem drittgrößten 

Global Player Europas, zu denen erfolgreiche Firmen wie Alenia Aeronautica, 

Aermacchi und Agusta Westland gehören. Alenia Aeronautica steht europaweit an 5. 

Stelle für die Produktion von Starrflügeln. Dank auch anderer namhafter Produzenten 

wie Magni, FIAT und Pionieren der Luftfahrt wie Forlanini hat sich dieser 

Industriezweig Italiens kontinuierlich weiterentwickelt. Dabei sind die italienischen 

Unternehmen sehr zielgerichtet den Weg der Spezialisierung und Besetzung von 

Marktnischen gegangen und damit nicht wie andere europäische Unternehmen der 

Luftfahrtindustrie in große internationale Konzernen wie Airbus integriert worden.  

Unternehmen wie Aermacchi (Schulungsflugzeuge mit Strahltriebwerk), Agusta 

Westland (Helikopter) und Piaggio Aero (Geschäftsflugzeuge mit Turbotriebwerk) 

konnten so führende Positionen auf dem Weltmarkt besetzen. Sie stellen mit weiteren 

OEM’s im Bereich Luft- und Raumfahrt wie Thales Alenia Space, Selex Galileo und 

Microtecnica für deutsche Zulieferer einen wichtigen Pool potentieller Einkäufer dar. 

Produzierende Unternehmen, ebenso wie gut positionierte Engineering-Unternehmen 

bieten sich als potentielle Kooperationspartner für deutsche Firmen an. Das Know-

how und die international anerkannten Referenzen und Zulassungen deutscher 

Unternehmen sind gute Voraussetzungen für deren Marktzugang in Italien. Die 

Zusammenarbeit mit italienischen Unternehmen stellt für deutsche Firmen eine 

Chance dar, sich stärker in die zunehmende internationale Arbeitsteilung und 

Zusammenarbeit in dieser Branche einzubinden und damit einseitige nationale 

Abhängigkeiten zu überwinden.  

 

Die Import-und Exportdaten 2008 liefern ein aktuelles Bild über die Warenflüsse 

zwischen Italien und anderen Ländern in dieser Technologiebranche: 2008 importierte 

Italien Luft-und Raumfahrttechnik und Zubehör im Wert von über 119 Millionen Euro 

aus Deutschland. Aus der gesamten EU importierte Italien entsprechende Produkte im 

Wert von über 553 Millionen Euro, aus dem gesamten Nicht-EU-Raum im Wert von 

über einer Milliarde Euro (siehe Grafiken).  
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Italien exportierte 2008 Luft- und Raumfahrttechnik (und Zubehör) im Wert von über 

160 Mio € nach Deutschland. Der EU-weite Export betrug in dem genannten Zeitraum 

fast 1,5 Mrd €, im Nicht-EU-Raum über 2,2 Mrd € (siehe Grafiken). 

 

Es ist davon auszugehen, dass sich diese Branche in Italien auch mittelfristig gut 

entwickeln wird. Im Oktober letzten Jahres unterzeichneten Apulien und Kampanien 

eine Vereinbarung für die Errichtung des ersten interregionalen Clusters, zu dem nun 

150 Firmen mit einem Umsatz von 2 Milliarden Euro gehören. Die Regionen Piemont 

und Latium überlegen ein ähnliches Vorgehen. Die Regierung sieht einen weiteren 

Schritt vor: geplant ist die Errichtung eines Metaclusters, das den gesamten Luft-und 

Raumfahrtsektor Italiens umfassen soll. 

 

2. Die Luft-und Raumfahrttechnik, die Verteidigungs- und 

Sicherheitselektronik 

Italien gehört in den Bereichen Luft-und Raumfahrttechnik, Verteidigungs- und 

Sicherheitstechnik zu den ersten zehn Global Playern. Das Land ist in der Lage, sich 

mit einer innovativen Bandbreite von Systemen und integrierten Dienstleistungen für 

die Verteidigung, den Erhalt der Sicherheit und den Lufttransport auf dem Weltmarkt 

zu präsentieren. Mit seinen wettbewerbsfähigen Produkten konnte sich das Land auch 

in den USA beweisen. Die italienische Luftfahrtbranche zeigt durch ihre Investitionen 

in F&E, ihre Akquisitionen und internationalen Allianzen ihre Fähigkeit im Verbund 

zu arbeiten. Kleine und mittlere Unternehmen sind in spezialisierten Industrieclustern 

in enger Zusammenarbeit mit Universitäten und lokalen Ämtern tätig. 

 

Die Luftfahrttechnik 

Italien ist Weltmarktführer bei der Produktion von Helikoptern. Die italienisch-

britische Gruppe AgustaWestland verfügt über die Kapazität, den gesamten operativen 

Lebenszyklus einer großen Brandbreite an Spezialhelikoptern zu planen und zu 

realisieren, wie sich am internationalen Markt ablesen lässt: USA (US 101), UK 
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(Future Lynx), Japan (AW139) und NATO (NH90). Auf dem Helikoptermarkt 

herrscht großer Wettbewerb. Viel versprechende Möglichkeiten bieten außerdem die 

„Green Technologies“. In diesem Zusammenhang ist die Führungsposition Italiens in 

der Produktion von Tiltrotor-Technologien (Hybridflug) hervorzuheben.  

Italien ist auch Zulieferer hochwertiger Materialien für die Zivilluftfahrt. Hier sei auf 

die Zusammenarbeit mit Boeing für den neuen B787 Dreamliner hingewiesen. Italien 

ist ebenso einer der weltweiten Marktführer bei der Produktion regionaler ATR-

Flugzeuge, die große Verkaufserfolge verzeichnen. Ein weiteres Joint-Venture mit 

dem russischen Marktführer Sukhoi betrifft die Produktion regionaler Jets der neuer 

Generation SuperJet 100. Die Firma Alenia ist Leader im Bereich der „Green 

Technologies“.  

Zur Zeit konzentriert sich die Branche der Militärluftfahrt auf die Entwicklung des 

Stahltrainers M346 und des Kampfflugzeugs JSD. Es laufen auch neue Programme für 

die Entwicklung unbemannter Fluggeräte wie NEURON, Falco und Nibbio. 

 

Die Raumfahrttechnik 

Erd- und Luftraumbeobachtung sowie Telekommunikation via Satellit 

Die Investitionen in das italienische Satellitenprogramm Cosmo SkyMed haben es 

Italien ermöglicht, eine führende Position im Bereich der Erd- und 

Luftraumbeobachtung zu erlangen. Das COSMO SkyMed-Programm ist sowohl für 

die Wissenschaft als auch für die Verteidigung und nationale Sicherheit von 

Bedeutung. Daneben stehen vereinzelte Investitionen in kleine Satelliten an. Seit den 

80er Jahren entwickelte sich die italienische Produktionskapazität für die 

Telekommunikation via Satellit rasant, sowohl im nationalen Rahmen mit Olympas für 

die ESA und Italsat für ASI, als auch im internationalen Rahmen. Durch die 

Beteiligung an der Produktion von Satelliten wie Artemis konnte Italien eine 

strategisch wichtige Position in der internationalen Raumfahrt einnehmen, die weitere 

Investitionen in der Zivil- und Militärraumfahrt nach sich zog. Mit dem Sicral-

Programm hat sich die italienische Raumfahrtindustrie als Exzellenzzentrum für 

militärische End-to-End-Missionen im Bereich der UHF und EHV-Frequenzen 
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qualifiziert. Der Satellit Sicral 1B ist fertiggestellt, Sicral 2 ist in Bearbeitung. In 

Zusammenarbeit mit Frankreich ist die Entwicklung von dualen TLC-Systemen wie 

Athena Fidus geplant. Das Ziel ist hierbei die Entwicklung von dualen Satelliten-

Lösungen für den zivilen Bereich und die nationale Sicherheit. 

 

Die bemannte Raumfahrt 

Die Firma Thales Alenia Space in Italien ist dabei, das notwendige Know-how für die 

Planung und Durchführung von bemannten Weltraumsystemen zu entwickeln. Es ist 

davon auszugehen, dass Thales Alenia Space dann an europäischen Programmen für 

bemannte Weltraumflüge als Schlüsselpartner teilnehmen wird. Italien ist auch an der 

Konstruktion des europäischen Mars-Rovers Exomars beteiligt. 

 

Die Verteidigungs- und Sicherheitselektronik 

Besonders für das Militär ist die Elektronikbranche von höchster Bedeutung und 

erfordert die Integration komplexer Kommunikations- und Simulationssysteme sowie 

Sensorkomponenten in den Bereichen Lufttransport, Kommunikation via Satellit, 

Force Protection, sowie für die Grenzkontrollen und cockpitlose Passagierflugzeuge. 



���

�

3. Die Luft- und Raumfahrt-Cluster in Italien 

3.1 Der Luft- und Raumfahrt-Cluster in Apulien 

Im Jahre 2007 waren 3.760 Beschäftigte in dieser Branche in Apulien tätig und 

erwirtschafteten einen Umsatz von 700 Millionen Euro. Die 12 Großunternehmen und 

zahlreiche KMU konzentrieren sich vor allem um die Provinzen Bari, Brindisi, Foggia 

und Taranto. Hier sind 6 große Firmen, 6 klein- und mittelständische und ein Dutzend 

Firmen in ergänzenden Bereichen aktiv. Ungefähr 700 Forscher sind in Firmen, 

Universitäten und staatlichen Forschungszentren in Apulien im Luft- und 

Raumfahrtssektor beschäftigt. Hier werden neue Technologien und innovative 

Methoden für die Planung und die Ausführung von Systemkomponenten aus 

hochmodernen Materialien für den Einsatz im Luftverkehr entwickelt. 

Die größten Firmen des Luft- und Raumfahrtsektors in Apulien sind: Alenia 

Aeronautica (Flugzeugbau), Avio (Motoren), Alenia Composite (Flugzeugbau), 

AgustaWestland (Helikopter). Zwei Exzellenzzentren, eines für Helikopter und eines 

für Verbundwerkstoffe, werden von großen lokalen Firmen betrieben. Dieser Cluster 

ist durch die Präsenz großer spezialisierter Firmen gekennzeichnet: Diese produzieren 

vorwiegend Starrflügel (Alenia), Drehflügel und Antriebe (AgustaWestland) sowie 

Software für die Luft- und Raumfahrt (kleinere Firma Space Software Italia). Es 

handelt sich hierbei vorwiegend um Firmen der Gruppe Finmeccanica. Neben den 

genannten Firmen sind vor allem Spin-Offs relevant, die aus dem universitären 

Kontext hervorgegangen sind und eigene Produkte auf dem Markt anbieten. 

Forschung und Ausbildung konzentrieren sich auf neue Technologien für 

Flugzeugtriebwerke und Systemkomponenten zur Wahrung der Sicherheit im Luft-und 

Raumfahrtssektor, neue Methoden und innovative Technologien für die Gestaltung 

von integrierten Systemen für die Abfertigung, die Steuerung des Produktlebenszyklus 

sowie auf Produkte und Prozesse der kleinen und mittelständischen Unternehmen. Der 

Cluster ist dabei, einen Aktivitätenplan zu definieren, der sich aus nationalen und 



���

�

regionalen Gemeinschaftsfonds finanziert, um die materielle und immaterielle 

Infrastruktur Apuliens zu verbessern.  

 

3.2 Der Luft- und Raumfahrt-Cluster in Kampanien 

In Kampanien sind 29 Zentralen von Großunternehmen, 19 Produktionseinrichtungen 

und über 1000 kleine und mittelständische Firmen im Luft-und Raumfahrtsektor aktiv. 

Die Firmen dieser Branche sind überwiegend in den Provinzen von Neapel, Caserta 

und Avellino angesiedelt. Insgesamt 10.000 Beschäftigte erwirtschafteten 2007 einen 

Umsatz von über 1,5 Milliarden Euro, 600 Mill. € allein durch den Export. Die Luft-

und Raumfahrtbranche ist laut Umsatz-und Produktionszahlen die wichtigste Branche 

der Region, die zur Entwicklung der Region entscheidend beiträgt. Über 10 

Forschungszentren, 700 Forscher, universitäre und privatwirtschaftliche 

Forschungseinrichtungen sind an der Entwicklung innovativer Systeme beteiligt.  

In dieser Region sind international bedeutsame Firmen, nationale Leader und große 

Firmen angesiedelt wie Alenia Aeronautica, Avio, Europea Microfusioni Aerospaziali 

(EMA), Magnaghi Aeronautica, Selex Sistemi Integrati sowie klein-und mittelständige 

Unternehmen wie Ilmas, Geven und Dema. Hier entstehen hochtechnologische 

Produkte wie P68, A-Viator von Vulcanair, P2006T, P2002 JR von Tecnam und 

Skycar von Oma Sud. Die Zuliefererkette besteht aus kleinen und mittelständischen 

spezialisierten Unternehmen. Die Firmen in Kampanien sind an der Herstellung 

folgender Flugzeuge beteiligt: Flugzeuge Typ Boeing und Airbus wie der Dreamliner 

B787 von Boeing und der Airbus A380, der Regionaltransporter ATR 42/72; der 

Militärtransporter C27 J Spartan, Flugzeuge für die allgemeine Luftfahrt (AP 68,  

Tecnam P2006 und andere), Ultraleichtflugzeuge sowie Verteidigungs- und 

Sicherheits- und Transportsysteme für den Flugverkehr. 

Einige Unternehmen können ein beachtliches Wachstum vorweisen, so konnte z.B. die 

Firma Dema ihren Umsatz von 4 Mio € in den letzten drei Jahren auf über 27 Mio € 

steigern, eine weitere Steigerung auf 35 Mio € steht in Aussicht. Der größte 

Auftraggeber in der Region ist im Moment Messier-Dowty, der in der Region 
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Kampanien das Fahrgestell für den  ATR 72/42 produzieren lässt. Ein ambitioniertes 

Investitionsprogramm konzentriert sich auf die Entwicklung der Human Resources, 

der Forschung und Entwicklung und des Supply Chain Managements. Bestehende 

Strukturen können so erneuert und neue Anlagen für die Entwicklung neuer 

Technologien errichtet werden. Die Firma Magnaghi beabsichtigt, komplette 

Fahrgestell-Systeme inklusive der dafür notwendigen Systemtechnologie (z.B. für 

Räder und Bremsen) produzieren zu können, um das führende Unternehmen für die 

Produktion von Gesamtsystemen zu werden. Das CARN (Campania Aerospace 

Research Network) ist eine Initiative der Region Kampanien zur Steigerung der 

Wettbewerbsfähigkeit lokaler Firmen der Luft- und Raumfahrt-Branche 

(http://www.campaniaerospace.it). 

3.3 Der Luft- und Raumfahrtcluster in Latium/Rom 

Die Luft-und Raumfahrtbranche der Region Latium konzentriert sich auf die 

Provinzen von Rom, Latina und Frosinone. Allein in der Provinz Rom erfolgt 92 % 

der Produktion. Dieser Cluster war der erste seiner Art der Luft-und Raumfahrt 

Italiens und ist auch heute noch das führende Zentrum dieser Branche. Hier sind 29 

Großunternehmen und ca. 250 Firmen aktiv. 30.000 Beschäftige erwirtschafteten 2007 

einen Umsatz von 5 Milliarden Euro. Der Cluster in Latium zeichnet sich durch 

hervorragende Forschungszentren und eine sehr gute Infrastruktur aus. Hier sind 

einige der Weltmarktführer angesiedelt wie Telespazio, Alenia Aeronautica, Alenia 

Marconi System, Alenia Spazio SpA, Elsag, Galileo Avionica und MBDA Italia.  

In dieser Region konzentrieren sich die verschiedenen Produktionsebenen auf 

bestimmte Gebiete: Colleferro (Planung von Feststoffmotoren, Komponenten der 

Flugzeuge vom Typ Ariane und Vega, die Produktion von Raktenabschussrampen 

Frosinone und Anagni (Planung und Produktion von Komponenten für Flugzeuge und 

Helikopter), Latina (Planung und Produktion von wichtigen Flugzeugteilen und 

Gepäcksystemen für die Zivil-und Militärluftfahrt). In der Provinz Rom: Tiburtina  

(große Raumfahrtunternehmen, Zulieferer und Informatikunternehmen), Fiumicino 

(Luftfahrtunternehmen und Flughafenbetreiber), Pomezia (Flugelektronik und 
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Kommunikation). In der Nähe von Rom liegt das Tecnopolo Tiburtina, das innovative 

Unternehmen und Forschungseinrichtungen umfasst. Dazu gehört auch die Galileo 

Test Range (GTR), ein Forschungslabor zur Validierung des Galileo-Signals und zur 

Entwicklung von Navigations-und Positionierungsanwendungen.  

 

3.4 Der Luft-und Raumfahrtcluster in der Lombardei/Varese 

Die Lombardei ist der Motor Italiens; in dieser Region wird allein 20 % des BIP 

erwirtschaftet. Die Luft-und Raumfahrtbranche der Region Lombardei konzentriert 

sich vorwiegend auf die Provinz Varese. Hier sind 117 Firmen in dieser Branche 

angesiedelt, in denen 8.363 Beschäftigte arbeiten. Die Provinz Varese exportierte 2007 

allein 30% der nationalen Luft-und Raumfahrtprodukte im Wert von 1.060 Millionen 

Euro. Die Branche zeichnet sich durch ein starkes Wachstum aus, allein im letzten 

Jahr wurden 720 neue Arbeitsplätze geschaffen. Die wichtigsten Firmen, die diese 

Entwicklung vorangetrieben haben sind Caproni, Augusta, Aermacchi, SIAI Marchetti 

und Secondo Mona. In der Lombardei bzw. Varese sind folgende Akteure der 

Zulieferkette tätig: Generalunternehmen für die Flugzeugproduktion, Hersteller von 

Flugsimulatoren, Helikoptern sowie Systemen und Komponenten (z.B. Starrflügel und 

Drehflügel), 

Die Firmen aus Varese sind an internationalen Projekten beteiligt: Die Firma Secondo 

Mona z.B. ist Zulieferer für Bombardier (Kanada), Embraer (Brasilien) und 

Eurocopter (Deutschland/Frankreich), ebenso wie für Panaria (Italien) und das 

Konsortium des Eurofighters. Secondo Mona gehört zu den Global Playern für das 

Design und die Produktion von Militär- und Zivilflugzeugen. Dank hochmoderner 

Technologie und Investitionen ist sie in der Lage, eine Reihe von Zulieferern zu 

koordinieren.  
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3.5 Der Luft-und Raumfahrtcluster in Piemont 

Die Region Piemont ist eine wirtschaftlich sehr starke Region, in der 400 Firmen mit 

10.000 Angestellten und 1,8 Milliarden Euro Umsatz angesiedelt sind. Die Luft- und 

Raumfahrtindustrie der Region Piemont ist weltweit anerkannt. In der Region ist ein 

bedeutsamer Cluster beheimatet, der sich hauptsächlich auf das Gebiet um die 

Hauptstadt Turin konzentriert. Die fünf internationalen Global Player Alenia 

Aeronautica, Thales Alenia Space, Avio Group, Selex Galileo und Microtecnica 

beschäftigen 7.000 Mitarbeiter. Neben den großen Akteuren beschäftigt eine Gruppe 

KMU (insgesamt 400 Firmen) 3.000 Angestellte und lieferten einen Umsatz von 300 

Millionen Euro.  

Der piemontesische Cluster ist im technisch-produktiven Bereich auf die Entwicklung 

von Verteidigungsflugzeugen und –systemen, Motoren, Propellern, Satelliten, Boden- 

und Boardkontrollsysteme sowie auf die L+R-Infrastruktur spezialisiert. Zulieferer 

sorgen für Komponenten oder Komplettsysteme, Subunternehmen liefern Ausrüstung 

und spezialisierte Arbeitskräfte. 80% der Firmen investieren in Forschung und 

Entwicklung. Über 80% der Firmen sind auf internationalen Märkten präsent; Exporte 

gehen vorwiegend in EU-Länder (51%), Nord Amerika (18%) und Asien/Ozeanien 

(18%).  

Im technisch-industriellen Bereich reichen die Dienstleitungen vom Projektdesign, 

Modellbau und Industriedesign, zur Produktion spezialisierter Software und zur 

Ausführung von Labortests. Hier werden mechanische Elemente, Pressstahl, 

Werkzeuge und elektrische Leitungsdrähte hergestellt und elektronische Schaltsysteme 

montiert sowie spezielle Oberflächenbehandlungen durchgeführt. 

Spitzenfirmen des Luft- und Raumfahrsektors sind an dem Torino Piemonte 

Aerospace Projekt (http://www.torinopiemonteaerospace.com) beteiligt, insbesondere 

das Gebiet in der Umgebung von der Hauptstadt Piemonts im Nordwesten Italiens. 
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4. Vereinbarungen der ITHK mit den Luft-und Raumfahrt-Clustern in 

Apulien, Piemont und Kampanien  

Die ITHK realisierte seit 1997 mehrfach VHP des BMWi für Italien und seit 1999 

Lieferantenforen in Italien. An diesen VHP bzw. LF nahmen ostdeutsche Firmen der 

Branchen Biotechnologie, Chemie, Pharma und Medizintechnik, Umwelttechnik, 

Maschinenbau, Automatisierungstechnik, Elektrotechnik/Elektronik sowie der 

Zulieferindustrie für den Fahrzeug-, Maschinen- und Anlagenbau teil. Die Regionen 

Piemont, Apulien und Kampanien haben am 13.09.08 ein Protokoll zur 

Zusammenarbeit im Bereich Luft- und Raumfahrt unterzeichnet und stellen damit 

wichtige Partner für die Realisierung des Projektes dar.  

APULIEN 

An der Zuliefermesse für die Luft- und Raumfahrtindustrie „AIRTEC“ in Frankfurt 

beteiligte sich die ITHK 2006 mit ausgewählten Zulieferern aus der Region Umbrien 

und organisierte für diese Firmen Gespräche. Zur „AIRTEC 2008“ in Frankfurt 

realisierte die ITHK die Beteiligung der Region Apulien (unter Anwesenheit des 

stellvertretenden Ministerpräsidenten), in Form einer Präsentation des Luft- und 

Raumfahrt – Clusters dieser Region einschließlich Unternehmergesprächen. Die ITHK 

koordinierte und realisierte als Lead–Partner mit Partnern aus Italien, Kanada, der 

Schweiz, Schweden, Frankreich die Erstellung einer Datenbank für Unternehmen der 

Branche Luft- und Raumfahrt. 

 

PIEMONT & KAMPANIEN 

Die ITHK arbeitet seit 1995 mit dem Zentrum für Internationalisierung der Region 

Piemont bei der gemeinsamen Realisierung von Marketingprojekten zu 

unterschiedlichen Themen und Branchen zusammen. Vorgenannte Institution führt in 

Zusammenarbeit mit der Kammer Turin die operative Arbeit im Rahmen des Projektes 

„Torino Piemonte Aerospace“ aus, ein Projekt, das durch die Region Piemonte 

unterstützt wird (siehe http://www.torinopiemonteaerospace.com). Im Rahmen dieses 
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Projekts wurde in einem ersten Schritt eine qualifizierte Datenbank aller im regionalen 

Cluster der Luft- und Raumfahrtindustrie tätigen Unternehmen geschaffen. Im 

Rahmen dieses Projektes organisiert das Zentrum für Internationalisierung der Region 

Piemont jährlich ein „Aerospace & Defense Meeting“ in Turin sowie die Beteiligung 

an der international wichtigen Fachmesse. Die ITHK hat bereits im Oktober 2008 mit 

diesem Partner eine Regelung über die Fortsetzung der Zusammenarbeit im Rahmen 

des Projektes für 2009 geschaffen. Diese Vereinbarung ist die Grundlage, um für die 

Realisierung des VHP konkrete Arbeitsschritte sowohl zur logistischen Unterstützung 

als auch zur Inanspruchnahme von Marketingleistungen zu definieren. In 

Zusammenarbeit mit Baden-Württemberg International und dem Luft- und Raumfahrt 

Forum Baden- Württemberg führte die ITHK unter Einbeziehung des Luft- und 

Raumfahrt – Clusters Tecnapoli/Kampanien in Stuttgart 2007 einen Workshop zur 

Präsentation der italienischen Luft- und Raumfahrtindustrie mit 

Unternehmergesprächen durch. Die ITHK realisierte in Zusammenarbeit mit dem 

Luft- und Raumfahrt – Cluster Tecnapoli sowie dem Zentrum für Internationalisierung 

der Region Piemont die Beteiligung deutscher Unternehmer an Unternehmertreffen in 

Neapel und Turin am 18./19.03.08 im Rahmen des Projekts „Piemonte Aerospace“.  

Die ITHK kooperierte des Weiteren im letzten Jahr mit der Region Lombardei: Die 

ITHK koordinierte als Lead–Partner den Messeauftritt mit einem Firmentreffen von 

Unternehmen aus Italien, Kanada, der Schweiz anlässlich der internationalen Luft- und 

Raumfahrtausstellung „ILA 2008“ in Berlin und präsentierte in Zusammenarbeit mit 

dem Industrieverband der Provinz Varese/Lombardei die Luft- und Raumfahrtindustrie 

dieser italienischen Provinz.  

 

Berlin, den 24. April 2009 

Italienische Handelskammer für Deutschland 

 



Literaturangaben 
 

AIAD - The Italian Industries Association for Aerospace Systems 

and Defence           

     http://www.aiad.it 

 

ASAS - Italian Association for Space-based Applications and 
Services    

      http://www.asaspazio.it 
 

ARTI – Regionalagentur für Technologie und Innovation 

http://www.arti.puglia.it 

 

Aerospace and Defense Industries Association of Europe 

http://www.asd-europe.org 
 

Campania Aerospace Research network (CARN) 
http://www.campaniaerospace.it 

 

     Confindustria's Federation of Innovative and Technological      

     Services 

                     http://www.fita.it 
 

Statistisches Bundesamt  

http://www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/ 
 

Sprint Lazio 

    http://www.sprintlazio.it/ 

 

 

 



weitere Studien unter: 

Camera di Commercio Industria Artigianato Agricoltura di Torino: 
http://www.to.camcom.it/Page/t14/view_html?idp=6576 

Finanziaria di Sviluppo Lazio: 

http://www.filas.it/Downloads/documentazione/Dimensione_Aerospazio_Lazio_

def.pdf 

Unione degli Industriali della Provincia di Varese : http://www.univa.va.it 

 

 

 

 


